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Die ordentlichen Immatriculations-Termine finden am 15., 21. und 24. October, 11 Uhr, 
der ausserordentliche Immatriculations-Termin am 31. October, 11 Uhr, 
die Sitzung der Honorarien-Deputation am 26. October, 4 Uhr, statt. 
Gesuche um akademische Stipendien müssen spätestens am 29. October eingereicht sein. 
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L Uebersicht der Vorlesungen 
nach der 

Ordnung der Lehrer in den Fakultäten, 

In der theologischen Fakultät. 
Dr. August "Wilhelm Dieckhoff, ordentl. Professor, Consistorialiath. 

1. privatim: Kirchengeschichte, 2. Theil, 5stiindig, von 9—Ii) Uhr: 
2. privatim: Dogmengesohichte, 5stiindig, von 10—11 Uhr. 

Dr. Ludwig Schulze, ordentlicher Professor, Consistorialrath. 
1. privatim: Dogmatik, 5stündig, von 11 —12 Uhr; 
2. privatim: Biblische Theologie des alten und neuen Testaments, 5stüadig, 

von 12—1 Uhr. 
Dr. Carl Friedrich Nösgen, ordentlicher Professor. 

1. privatim: Erklärung der Briefe der Apostel Jaeobus, Petrus und Johannes, 
ostündig, von 8—9 Uhr; 

2. privatim: Auslegung der eschatologischen Partieen dos neuen Testaments, 
besonders der Offenbarung Jobannes, ostündig, von 9—10 Uhr. 

Dr. Jobannes Friedrich Hashagen, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 
1. privatim: Geschichte und Theorie der speeiellen Seelsorge, Jstündig, Dins-

tag, Donnerstag, Freitag von 4—5 Uhr, Sonnabend von 10 — 11 Uhr; 
2. privatim: Praktische Erklärung der epistolischen Perikopen, Sstündig, Dins-

tag, Donnerstag, Freitag von 5—(> Uhr; 
.'>. publice: Leitung der Uebungen im homiletisch-katechetischen Seminar, 

Montags von 6—S Uhr, Sonnabends von 11—1 Uhr. 
Dr. Eduard Koenig, ordentlicher Professor. 

1. privatim: Erklärung der Hauptstellen des Buches Hiob, 2stündig, Montag 
von 4 —ü Uhr; 

2. privatim: Erklärung der Genesis, östündig, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag 
von 5—<i und Freitag von 5 — 7 Uhr; 

8. privatim: Biblische Geographie und Naturkunde, Sstündig, Dinstag, Mitt­
woch, Donnerstag von G—7 Uhr. 

In der juristischen Fakul tät . 
Dr. Franz Hernhöft, ordentlicher Professor. 

1. Römische Rechtsgeschiehte, Sstdg., Montag, Dinstag u.Mittwoch V. 10—11 Uhr; 
2. Pandekten, II. Theil (Sachen- und Familienrecht), 4stündig, Montag bis 

Donnerstag von 11—12 Uhr; 
Conversatorium über Pandekten, II.Tb., 2stdg., Montag u.DinstagV. 12 —1 Uhr; 

4. Exegetikum, 1 stündig, Mittwoch von 12—1 Uhr. 
Dr. Bernhard Matthiass, ordentlicher Professor. 

1. Institutionen, 4stdg., Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag v.!)— 10 Uhr; 
2. Pandekten, I. Theil (Allgemeiner Tbeil), 4stdg., Montag, Dinstag, Mittwoch, 

Donnerstag von 10—11 Uhr; 
3. Conversatorium über Pandekten, I. Theil, 2stiindig, Donnerstag u. Freitag 

von 12—1 Uhr; 
4. Praktische Uebungen, 1 stündig, Freitag von 9—10 Uhr. 
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Dr. Hugo Sachssc, ordentlicher Professor. 
1. Kirchenrecht, östrig.. Dinstag n. Donnerstag v. 5— 7 Uhr, Freitag v. 5—6Uhr; 
2. Strafprozess, 6stdg., Montag v. 4- <"> Uhr, Dinstag, Donnerstag und Freitag 

von 4—5 Uhr; 
3. Convcrsatorischc und exogotisclie Hebungen in den Fächern des öffentlichen 

Hechts, je nach näher zu treffender Bestimmung. 
Dr. Carl Lehmann, ordentlicher Professor. 

1. Deutsche Rechtsgeschäfte, Istündig, Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag 
von 12—1 Uhr; 

2. Deutsches Privatrecht, (istündig, täglich von 11—12 Uhr; 
3. Convorsatorium über deutsches Privatrecht, Handels- und Wechselrecht, 

2stündig, in zu vereinbarenden Stunden. 
Dr. Friedrich Octker, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 

1. Civilprozess, 7stündig, täglich von 1(J—11 Uhr, Dinstag von 9—11 Uhr; 
2. Conversatoriuin über Civilprozess verbunden mit praktischen Hebungen, 

Mittwoch von 6—7 Uhr. 

In der liKMlicinisclien Fakul tä t . 
Dr. Theodor Thierfelder, ordentlicher Professor, Geh.* Medicinalrath. 

1. publice: Allgemeine Therapie, Donnerstags 6 Uhr Abends; 
2. Medicinische Klinik, täglich von 10 1/«—12 Uhr. 

Dr. Hermann Rudolph Aiibert, ordentlicher Professor, Ober-Medicinalrath. 
1. publice: Encyklopädie der Medicin, Montag u. Donnerstag von 8—4 Uhr; 
2. privatim: Physiologie, II. Th. (animale Functionen), täglich v. 9- 10 Uhr; 
3. privatim: Zcugungs-und Entwickelungsgoschichte, Mittwoch und Sonnabend 

von 3—4 Uhr. 
Dr. Friedrich Sehatz, ordentlicher Professor, Geh. Medicinalrath. 

1. Gynäkologische Klinik, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend von 
8—9 Uhr; 

2. Gynäkologische Poliklinik. Dinstag und Freitag von 8—9 Uhr; 
3. Frauenkrankheiten, Montag, Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr; 
4. Gerichtliche Medicin, Dinstag, Donnerstag lt. Sonnabend von 3 - 4 Uhr; 
5. Ambulatorische Poliklinik, täglich von 2—8 Uhr, je für die Internen der 

Frauenklinik. 
Dr. Albert Thierfelder, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 

1. Specielle pathologische Anatomie, täglich von 8—9 Uhr; 
2. Pathologisch-anatomischer und histologischer Demonstrationseursus, ver­

bunden mit Secirübungen, Montag, Mittwoch u. Freitag v. 12—1'/2 Uhr; 
3. Uebungen im pathologischen Institut für Geübtere, täglich in den Vormittags­

stunden. 
Dr. Otto Nasse, ordentlicher Professor. 

1. Physiologische und pathologische Chemie, Dinstag, Donnerstag u. Sonnabend 
von 12—1 Uhr; 

2. Pharmakologie, Montag und Dinstag von 4—6 Uhr; 
3. Uebungen in physiologisch- und pathologisch-chemischen Untersuchungen, 

täglich von 9—0 Uhr. 
Dr. Otto Madelung, ordentlicher Professor, Geh. Medicinalrath. 

1. Ausgewählte Capitel der allgemeinen Chirurgie, Donnerstag von 5—6 Uhr: 
2. Chirurgische Klinik, täglich von 9- 10'/.. Uhr. 

Dr. Albert von Brunn, ordentlicher Professor. 
1. Systematische Anatomie, I. Theil, täglich von 12—1 Uhr: 
2. Knochen- und Bänderlehre, Montag, Mittwoch u. Freitag von 3—4 Uhr; 
8. Secirübungen, täglich von 8—1 Uhr: 
4. Specielle mikroskopische Anatomie mit mikroskopischen Uebungen, Dinstag 

und Donnerstag von 5—7 Uhr. 
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Dr. Rudolph Berlin, ordentlicher Professor. 
1. Ophthalmiatrische Klinik, Montag, Mittwoch und Freitag von 12—IV., Uhr: 
2. Augenheilkunde, Sonnabend von 12—1 Uhr; 
8. Augenspiegelcursus, Sonnabend von 6—7 Uhr. 

Dr. Julius llffelmann, ausserordentlicher Professor. 
1. Hygiene, II. Theil (Licht, Luft, Wasser, Boden, Wohnungen, Ortschaften, 

Infectionskrankheiten), Montag, Dinstag und Donnerstag von 4—5 Uhr; 
2. Hygiene des Kindes, Mittwoch von 4—5 Uhr; 
¿5. Cursus dor Bactériologie, Dinstag und Sonnabend von 12—1 Uhr; 
4. Ucbungen im hygienischen Institute, Montag u. Donnerstag v. 11—12 Uhr. 

Dr. Theodor Oies, ausserordentlicher Professor. 
1. Cursus der chirurgischen Diagnose und Therapie, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 12—2 Uhr; 
2. Verbandcursus, Dinstag von 4—5 Uhr. 

Dr. Friedrich Martius, ausserordentlicher Professor. 
1. Medicinische Poliklinik, gemeinsame Besprechung der bebandelten Kranken, 

Dinstag und Donnerstag von 12 — 1 Uhr; 
2. Cursus der klinischen Untcrsuchuilgsniethoden, insbesondere der Auscul­

tation und Perkussion, Montag und Freitag von 5—6 Uhr; 
3. Ueber die Krankheiten des Herzens und der Gefasse, Mittwoch u. Sonnabend 

von 5—6 Uhr. 

Dr. Christian Leincke, Privatdocent. 
1. Poliklinik der Ohren- und Kehlkopfkrankheiten mit besonderer Berücksichti­

gung der einschlägigen Untersuchungsmethoden, Montag, Mittwoch, Freitag 
von 4—6*/| Uhr; 

2. Dio chirurgischen Krankheiten des Ohres, Montag, Mittwoch von 6 —7 Uhr. 
Dr. Otto Lubarsch, Privatdocent. 

Allgemeine Pathologie der Infectionskrankheiten, wöchentlich 2stündig, in 
noch näher zu bestimmenden Stunden. 

In der philosophischen Fakultät. 
Dr. Friedrich Schirrmacher, ordentlicher Professor. 

1. privatim: Geschichte des 17. u. 18. Jahrhunderts, 5stündig, von 12—1 Uhr; 
2. privatim: Griechische Geschichte vom Peloponnesisehen Kriege bis auf 

Alexander d. Gr., 2stündig; 
3. publice; Ucbungen im historischen Seminar, 2stündig. 

Dr. Heinrich von Stein, ordentlicher Professor, d. Z. Rector. 
1. privatim: Logiku. Metaphysik,3stdg.,Mittwoch,Donnerstag,Freitagv.3-4Uhr; 
2. privatim: Geschichte der alten Philosophie, 4stündig, Montag, Dinstag, 

Mittwoch, Freitag von 4—5 Uhr; 
3. privatim: Aestbetik, 3stündig, Montag, Dinstag, Mittwoch von 5—6 Uhr. 

Dr. Reinhold Hechstein, ordentlicher Professor. 
1. privatim: Die Fachausdrucke (termini technici) der deutschen Philologie, 

Fortsetzung (Poetik, Metrik, Alterthümer), 2stündig; 
2. privatim: Deutsche Litterat Urgeschichte der älteren Zeit, 3stündig, Montag, 

Donnerstag und Sonnabend von 9—10 Uhr; 
3. privatim: Erklärung des Spiels von den zehn Jungfrauen, 2stündig, Dinstag 

und Freitag von 9—10 Uhr; 
4. publice: Deutsch-philologisches Seminar: 1. Das 5. Buch aus Wolfram's 

Parzival; 2. Jacob Griium's Vorrede zum deutschen Wörterbuch, 3stüudig, 
Mittwoch von 9—11 und Sonnabend von 10—11 Uhr. 
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Dr. Ludwig 31 all Iii essen, ordentlicher Professor 
1. privatim: Experimentalphysik, II. Theil (Wellenlehre, Akustik, Wärme, Elek-
• trieitiit, Magnetismus), 5stündig, Montag bis Freitag von 5—6 Ubr; 

2. privatim: Geometrische oder graphische Optik (in Fortsetzung), gstündig 
in näher zu bestimmenden Stunden; 

3. privatim: Praktisch-physikalische Hebungen für Mathematiker, Chemiker und 
Mcdiciner: a. Grosses Praktikum an 4 Tagen, 

b. Kleines Praktikum an 2 Togen; 
4. publice: Physikalisches Seminar, 2stdg., in näher ZU bestimmenden Stunden. 

Dr. Friedrich Philipp!, ordentlicher Professor. 
1. privatim: Hebräische Grammatik, 3stündig; 
2. privatim: Arabische Grammatik mit Debersetzungsübungen, 2stündig; 
3. privatim: Fortsetzung der Erklärung der chaldäischen Abschnitte des alten 

Testaments, 2stündig; 
4. privatim: Ausgewählte Abschnitte aus den Targumim, 1 stündig; 
;"). privatim: Fortsetzung der Erklärung von Zamachschari's Al-Mufassal, Istdg.; 
6. privatim: Ausgewählte Sanskrit-Texte, 2stündig. 

Dr. Eugen (icinitz, ordentlicher Professor. 
1. privatim: Mineralogie, Gstündig, Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag von 

(J—10 und Sonnabend von S—10 Uhr; 
2. privatim: Physikalische Geographie, 2stündig; 
3. privatim: Chemische Geologie, 2stündig; 
4. privatim: Geologisches Praktikum, Sstündig. 

Dr. Gustav Körte, ordentlicher Professor. 
1. privatim: Geschichte der griechischen Kunst bis zur Zeit Alexander d. Gr., 

4stündig, Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag von 12—1 Uhr; 
2. privatim : UeberEuripidesMythopoeie, 2stdg., Montag, Dinstag v. 11 — 12 Uhr; 
3. privatissiine, unentgeltlich: Archäologische Uebungen, 2stündig, Mittwoch 

von 6—8 Uhr. 
Dr. Wilhelm Stieda, ordentlicher Professor. 

1. privatim: Finanzwissenschaft, mit besonderer Berücksichtigung mecklen­
burgischer Verhältnisse, 4stündig, Montag bis Donnerstag von 6—6 Uhr; 

2. privatim: Allgemeine Volkswirtschaftslehre, 1. Theil, 4stundig, Montag bis 
Donnerstag von 4— 5 Uhr; 

3. privatim: Nationalökonomische und statistische Uebungen, 2stündig, Freitag 
von 5—7 Uhr. 

Dr. Paul Falkenberg, ordentlicher Professor. 
1. privatim: Systematische Botanik, Bstdg., Montag bis Freitag v. 2—3 Uhr; 
2. privatim: Mikroskopisch-botanischer Cursus für Anfänger, 2nial v. 11 -1 Uhr; 
3. privatim: Botanische Uebungen für Vorgeschrittenere, täglich v. 9—5 Uhr. 

Dr. Eduard Schwartz, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 
1. privatim: Griechische Literaturgeschichte des 5. Jahrhunderts. Sstündig, 

Dinstag v. 10—12 Uhr, Mittwoch v. 11 — 1 Uhr, Donnerstag v. 10—11 Uhr; 
2. publice: Philologisches Seminar: Disputationen über Arbeiten und Inter­

pretation von Seneca naturales quaestiones. 
Dr. Otto Staude, ordentlicher Professor. 

1. privatim: Analytische Mechanik, 4stündig, Montag, Dinstag, Donnerstag, 
Freitag von ll'—12 Uhr; 

2. privatim: Algebra, 4stdg., Montag, Dinstag, Donnerstag, Freitag v. 12—1 Uhr; 
3. privatissime: Mathematisches Seminar, 2stündig, Mittwoch von 11 — 1 Uhr. 

Dr. August Michaelis, ordentlicher Professor. 
1. privatim: Organische Experimentalchentie, Bstündig, Montag bis Freitag 

von 10-11 Uhr; 
2. Chemische Uebungen im Laboratari um: 

a. Grosses Praktikum, Montag bis Freitag von 9—6 Uhr; 
b. Kleines Praktikum, Montag, Mittwoch und Freitag von 2—5 Uhr; 
c. Uebungen für Mediciner, Dinstag und Donnerstag von 2—5 Ubr; 

3. publice: Chemisch-pharmaceutische Präparatenkunde, 2stündig. 
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Dr. Friedrich Bloch mann, ordentlicher Professor. 
1. privatim: Allgemeine Zoologie, ßstündig, Montag bis Freitag von 4—5, 

Sonnabend von 11 — 12 Uhr; 
2. privatim: Thierische Parasiten des Menschen, lstündig; 
3. privatim: Zoologisches Praktikum für Geübtere, gemeinschaftlich mit 

Dr. W i l l , täglich; 
4. privatim: Zoologisches Praktikum für Anfänger, gemeinschaftlich mit 

Dr. AVil l , 2mal wöchentlich 2 stunden. 

Dr. Beinhold Heinrich, ausserordentlicher Professor. 
1. privatim: Agricultur-cheinisch-phvsiologisches Praktikum, ßstündig. 

Dr. Richard Reitzenstchi, ausserordentlicher Professor. 
1. privatim: Erklärung der Bücher Cicero's de legibus, Montag, üinstag, Mitt­

woch von 8—9 Uhr: 
2. privatim: Geschichte der Philologie bei den Alten, Donnerstag und Freitag 

von 8-9 Uhr; 
.*>. publice: Geschichte der lateinischen Lyrik für Nicht-Philologen; 
4. publice: Philologisches Seminar: Erklärung der Elegien des Theognis. 

Dr. Albert Töhl, ausserordentlicher Professor. 
1. privatim: Ausgewählte Capitcl der theoretischen Chemie, 2stündig; 
2. privatim: Qualitative Analyse, SstÜndig; 
.'5. privatim: Chemisches Colloquium (anorg.), 2stündig. 

Dr. Felix Lindner, ausserordentlicher Professor. 
1. privatim: Geschichte der französischen Litteratur im Mittelalter, Montag und 

Donnerstag von 10—11 Uhr; 
2. privatim: Erklärung von Moliero's Misanthropo, Montag und Donnerstag 

von 11-12 Uhr: 
3. publice: Chaucer's Cauterbury Tales, lstdg. in noch zu bestimmender Stunde. 

Dr. Julius Robert, Privatdocent. 
1. privatim: Cours pratique de francais, 4stündig; 
2. privatim: Histoiro de la litterature francaise, 4stündig; 
3. privatim: Yariations du langage francais depuis le 12L^ siöcle, 4stiindig. 

Dr. Friedrich Oltiuanns, Privatdocent 
1. privatim: llepetitoriuni der Botanik, 3stiindig, Montag, Mittwoch, Donners­

tag von 0—7 Uhr; 
2. privatim: Ueber technisch und pharinaceutiscli wichtige Pflanzen, 2stündig, 

Dinstag und Freitag von 0—7 Uhr. 
Dr. Paul .Hollnich. Privatdocent. 

Privatim: Einführung in die Lehre vom elektrischen Potential, 2stündig, Dins­
tag und Freitag von 3—4 Uhr. 

Dr. Ludwig Will, Privatdocent. 
Privatim: Vergleichend»1 Ostcologio der Wirbelthiere, 2stfindig. 

Dr. Albert Thierfelder, akademischer Musiklehrer. 
1. publice: Liturgische Uebungen für die Mitglieder des homiletisch-kateche­

tischen Seminars, 2stündig; 
2. privatim: Harmonielehre und Contrapunkt, Sstündig; 
3. Leitung der Uebungen des akademischen Gesangvereins. 
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IL Uebersicht der Vorlesungen 
nach den 

Lehrgegenständen, 

Theologische Wissenschaften. 
Exegetische Theologie. 

a. Al tes Testament. 
Erklärung der Genesis. Professor Koetiia. östündig. 
Erklärung der Hauptstellen des Buches Hiob. Derselbe. 2stündig. 

h. Neues Testament. 
Erklärung der Briefe der Apostel Jacobus, Petrus und Johannes. Professor 

Nösgen, östündig. 
Auslegung der cschatologischen Partien des neuen Testaments, besonders 

der Offenbarung Johannes. Derselbe, östündig. 

Bihlische Theologie. 
Biblische Theologie des alten und neuen Testaments. Consistorialrath 

Schulze, östündig. 
Biblische Geographie und Naturkunde. Professor Koenig. 3stündig. 

Historische Theologie. 
Kirchengeschichte, II. Theil. Consistorialrath Dieckhoff'. östündig. 
Dogmengoschichte. Derselbe, östündig. 

Systematische Theologie. 
Dogmatik. Consistorialrath Schulze, östündig. 

Praktische Theologie. 
Geschichte und Theorie der specicllcn Seclsorge. Professor Hashagen. 

4stündig. 
Praktische Erklärung der epistolischen Perikopen. Derselbe, .'jstündig. 
Leitung der Hebungen im homiletisch-katechetischen Seminare. Derselbe. 

4 stündig. 
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Rechtswissenschaften. 
Vorlesungen. 

Komisches Keciit. 
Institutionen. Professor Matthiass. 4stündig. 
Römische Rechtsgeschichte. Professor Bernhöft. 3ständig. 
Pandekten. I. Theil. (Allgemeiner Theil.) Professor Matthiass. 4stündig. 
Pandekten, II. Tbeil. (Sachen- und Familienrecht.) Professor Bernhöjt. 

4stündig. 

Deutsches Privatrecht. 
Deutsche Rechtsgeschichte. Professor Lehmann. Istündig. 
Deutsches Privatrecht. Derselbe. ßstöndig. 

Kirchcnrccht. 
Kirchenrecht. Professor SacJissc. Bstiindig. 

Prozess. 
Civilprozess. Professor Oetker. 7stündig. 
Strafprozess. Professor Sachsse. östündig, 

Conversatorische Vorlesungen. 
Komisches Recht. 

Conversatorium über Pandekten, I. Theil. (Allgemeiner Theil.) Professor 
Matthiass. 2stündig. 

Conversatorium über Pandekten, II. Theil. (Sachenrecht und Familienrecht.) 
Professor Bernhöft. 2stündig. 

Exegetikum. Professor Bernhöft. Istündig. 
Praktische Uebungen. Professor Matthiass. Istündig. 

Deutsches Recht. 
Conversatorium über deutsches Privatrecht, Handels- und Wechselrecht. 

Professor Lehmann. 2stündig. 

Staatsrecht etc. 
Conversatorische und exegetische Uebungen in den Fächern des öffentlichen 

Rechts nach näher zu treffender Bestimmung. Professor SacJissc. 

Civilprozess. 
Conversatorium über Civilprozess, verbunden mit praktischen Uebungen. 

Professor Oetker. 2stüiulig. 
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Medicinische Wissenschaften. 
Encyklopädie. 

Encyklopädie der Median. Ober-Medicinal-Bath Aubert 2stQndig. 

Anatomie. 
Systematische Anatomie, I. Theil. Professor von Brunn. 6ständig. 
Scciriibungen. Derselbe. 30stfindig. 
Knochen- und B&nderlehre. Derselbe, ostündig. 
Spccielle mikroskopische Anatomie mit mikroskopischen Uebungen. Derselbe. 

4stündig. 
Physiologie. 

Zeugungs- und Entwickelungsgcschichte. Ober-Med.-Rath Aubert. 2stflndig. 
Physiologie. II. Tbejl (aniniale Functionen). Derselbe, (istiindig. 

Hygiene. 
Hygiene, II. Theil. Professor Uffehnann. 3stündig. 
Hv giene des Kindes. Derselbe. Istiindig. 
Praktischer Cursus der Bakteriologie. Derselbe, 'istiindig. 
Uebungen im hygienischen Institut. Derselbe, 'istiindig. 

Pharmakologie. 
Pharmakologie. Professor Nasse. 4stündig. 

Allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie. 
Allgemeine Therapie, (ich Mcd.-Rath Thierfelder. Istiindig. 
Allgemeine Pathologie der Infektionskrankheiten. Dr. Lubarsch, istiindig. 
Spccielle pathologische Anatomie. Professor A. Thierfelder, (istiindig. 
Pathologisch-anatomischer und histologischer Demonstrationskursus, verbunden 

mit Scciriibungen. Derselbe. 4 y, stündig. 
Uebungen im pathologischen Institut für Geübtere. Derselbe. Täglich Vorm. 
Physiologische und pathologische Chemie. Professor Nasse, .'Istiindig. 
Uebungen in physiologisch- und pathologisch-chemischen Untersuchungen. 

Derselbe. Täglich. 

Spccielle Pathologie. 
lieber die Krankheiten des Herzens und der Gef&sse. Professor Martins. 

istiindig. 
Cursus der klinischen Untersuchungsmethoden, insbesondere der Auskultation 

und Perkussion. Derselbe. 2stündig. 

Chirurgie. 
Ausgewählte Capitel der allgemeinen Chirurgie. Geh. Med.-Rath Madelung 

Istiindig. 
Cursus der chirurgischen Diagnose und Therapie. Professor Oies. (istiindig. 
Verbandskursus. Derselbe. Istiindig. 
Die chirurgischen Krankheiten des Öhres. Dr. Lemcke. istiindig. 
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Augenheilkunde. 
Augenheilkunde. Professor Berlin. 1 ständig. 
Aagenspiegelcursus. Derselbe. 1 ständig. 

Gynäkologie. 
Frauenkrankheiten. Geh. Med.-Rath Schate. 3ständig. 

Gerichtliche Medicin. 
Gerichtliche Medicin. Geh. Med.-Rath Schulz., üstüngig. 

Klin iken . 
Medicinische Klinik. Geh. Med.-Rath Thierfelder, ilstiindig. 
Medicinische Poliklinik. Professor Martine. 2stündJg. 
Poliklinik für Kehlkopf- und Ohrenkranke. Dr. Leinehe. 4 7 S stündig. 
Chirurgische Klinik. Geh. Med.-Rath Madelung, ilstiindig. 
Ophthalmiatrische Klinik. Professor Berlin. 41/1)stündig. 
Gynäkologische Klinik. Geh. Med.-Rath Schate. 4stündig. 
Gynäkologische Poliklinik. Derselbe. 2stündig. 
Ambulatorische Klinik für die Internen der Frauenklinik. Derselbe, (istdg. 

ZurphilosopnischenFakultatgenöreDdeTjehrgegenstande. 
Philosophie. 

Geschichte der alten Philosophie. Professor von Stein. Istiindig. 
Logik und Metaphysik. Derselbe. 3stündig. 
Aesthetik. Derselbe. 3stündig. 

Philologie. 
Erklärung der Bücher Cicero's de legibus. Professor Beiteenstein. 3stündig. 
Geschichte der Philologie bei den Alton. Derselbe. 2stündig. 
Geschichte der lateinischen Lyrik für Nichtphilologen. Derselbe. 
Griechische Litteraturgoscbiclite des 5. Jahrhunderts. Professor Schwarte. 

östündig. 
Geschichte der griechischen Kunst bis zur Zeit Alexanders des Grossen. 

Professor Körte. Istiindig. 
Ueber Euripides Mythopoeie. Derselbe. 2stündig. 
Archäologische Uebungen. Derselbe. 2stündig. 

Disputationen über Arbeiten und Interpretation von Seneca 
naturales' quaestiones. Professor Schwarte. 2stdg. Philologisches 

Seminar: Erklärung der Elegien des Theognis. Professor 
Beiteenstein. 2stündig. 

I iebräische Grammatik. Professor Bhilippi. .'{stündig. 
Arabische Grammatik mit Uchcrsctzungsübungen. Derselbe, istiindig. 
Fortsetzung der Erklärung der chaldäischen Abschnitte des alten Testaments. 

Derselbe. 2stündig. 
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Ausgewählte Abschnitte aus den Targumim. Professor Philipp}. 1 stündig. 
Fortsetzung der Erklärung von Zamachscharis: Al-Mufassal. Derselbe. Istdg. 
Ausgewählte Sanskrit-Texte. Derselbe. 2stündig. 
Die Fachausdrücke (tennini teclinici) der deutschen Philologie, Fortsetzung 

Poetik, Metrik, Alterthünier). Professor Beckstein. 2stüiulig. 
Deutsche Litteraturgeschichte def älteren Zeit. Derselbe. «jstündig. 
Erklärung des Spiels von den /clin Jungfrauen. Derselbe. 2stündig. 
Deutsch-philologisches Seminar: 1. das 5. Buch aus Wolfram's Parzival; 

2, Jacob Grimm's Vorrede zum deutschen Wörterbuch. Derselbe. 3stdg. 
Cours pratique de français, Dr. Robert. 4stttndig. 
Histoire de la littérature française. Derselbe. 4stündig. 
Variations du langage français depuis le 12!,'"u' siècle. Derselbe. 4stündig. 
Geschichte der französischen Littcratur im Mittelalter. Professor JÀndner. 

2stündig. 
Erklärung von Molière's Misanthrope. Derselbe. 2stündig. 
Chauccr's Cantcrbury Tales (Fortsetzung). Derselbe, lstündig. 

Geschichte. 
Geschichte des 17. und 18. Jahrhunderts. Professor Schirnnachcr. 5stündig. 
Griechische Geschichte vom peloponnesischen Kriege bis auf Alexander den 

Grossen. Derselbe. 2stündig. 
Uebungen im historischen Seminar. Derselbe. 2stündig. 

Geographie. 
Physikalische Geographie. Professor Geinitz. 2stiindig. 

Mathematik. 
Analytische Mechanik. Professor Staude. 4stündig. 
Algebra. Derselbe. 4stündig. 
Mathematisches Seminar. Derselbe. 2stündig. 

N aturwissen schatten. 
Experimentalphysik, II. Theil (Wellenlchre, Akustik, Wärme, Electricität, 

Magnetismus). Professor Matthicsscn, östündig. 
Geometrische oder graphische Optik (Portsetzung). Derselbe. 2stündig. 
Praktisch-physikalische Uebungen für Mathematiker, Chemiker und Medianer: 

a. Grosses Praktikum an vier Tagen. } Derselbe 
b. Kleines Praktikum an zwei Tagen. \ 

Physikalisches Seminar. Derselbe. 2stündig. 
Einführung in die Lehre vom elektrischen Potential. Dr. Mocunich. 2stündig 
Organische Experimentalchemie. Professor Michaelis, östündig. 
Chemische Uebungen im Laboratorium: 

a. Grosses Praktikum Montag bis Freitag von 9—6 Uhr. 1 
b. Kleines Praktikum Montag, Mittw. Freitag von 2—ö Uhr. ! Derselbe. 
c. Uebungen für Medianer Dienst, u. Donnerst, von 2—ö Uhr. J 

Chemisch-pharmaceutischc Präparatenkunde. Derselbe. 2stündig. 
Ausgewählte Kapitel der theoretischen Chemie. Professor Töhl. 2stündig. 
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Qualitative Analyse. Professor Töhl. 3stündig. 
Chemisches Colloquium (anorg.). Derselbe. 2stündig. 
Chemische Geologie. Professor Geinitz. 2stündig. 
Mineralogie. Derselbe. (5 stündig. 
Geologisches Praktikum. Derselbe. 3stündig. 
Systematische Botanik. Professor Falkenberg. 5stündig. 
Mikroskopisch-botanischer Cursus für Anfänger. Derselbe. 4stündig. 
Botanische Uebungen für Vorgeschrittene. Derselbe. Täglich. 
Ptcpetitorium der Botanik. Dr. Oltmanns. 3stündig. 
Ueher technisch und pharmaceutiseh wichtige Pflanzen. Derselbe. 2stündig. 
Allgemeine Zoologie. Professor Blochmann. (istündig. 
Thicrischc Parasiten des Menschen. Derselbe. Istündig. 
Zoologisches Praktikum: 

a. Für Geübtere. | Derselbe gemeinschaftlich mit Dr. Will. Täglich 
b. Für Anfänger. J 4stündig. 

Vergleichende Osteologie der Wirbelthiere. Dr. Will. 2stündig. 

Staatswissenschaften. 
Finanzwissenschaft mit besonderer Berücksichtigung der mecklenburgischen 

Verhältnisse. Professor Stieda. 4stündig. 
Allgemeine Volkswirtschaftslehre, I. Theil. Derselbe. 4stündig. 
Nationaloekononrische und statistische Uebungen. Derselbe. 2stündig. 

Landwirthschaft. 
Agricultur-chemisch-physiologisches Praktikum. Professor Heinrich, ßstdg. 

Künste. 
Liturgische Uebungen für die Mitglieder des honiilctisch-katechetischen 

Seminars. Dr. Thicrfclder. 2stündig. 
Harmonielehre und Contrapunkt. Derselbe. 2stündig. 
Leitung der Uebungen des akademischen Gesangvereins. Derselbe. 
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III, Uebersiclit der Vorlesungen 
Stunden. Theologische Fakul tä t . Juristische Fakul tä t . 

8 - 9 

Ñusnen, Erklärung der Briefe der Apostel 
Jacobus, Petrus und Johannes. 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

9 -10 

Dieckhoff, Kirchengeschichte, 11. Theil. 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Nösacn, Auslegung der eschatologischen 
Partieen des neuen Testaments, beson­
ders der Offenbarung Johannes. 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Matthiass, Institutionen. 
Mo. Di. Mi. Do. • 

Matthiass. Praktische Hebungen. — Fr. 
Octkcr, Civilprozess. — Di. 

10-11 

Biceldto/f, Dogmengeschichte. 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Hashagen, Geschichte und Theorie der 
speciellen Seelsorge. — So. 

Bernhöft, Komische liechtsgoschichte. 
Mo. Di. Mi. 

Matthiass, Pandekten, 1. Theil. 
Mo. Di. Mi. Do. 

(Jefkcr, Civilprozess. — Täglich. 

11—18 

Schulte, Dogmatik. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 
Hashagen, Homiletisch-katechetisches Se­

minar. — So. 

]}cnihrt(t, Pandekten, II. Theil. 
Mo. Di. Mi. Do. 

Lehmann, Deutsches Privatrecht. 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. So. 

12—1 

Schulte, Biblische Theologie des alten und 
neuen Testaments. 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Hashagen, Homiletisch-katechetisches Se­
minar. — So. 

Bernhöft, Conversatorium über Pandekten, 
11. Theil. — Mo. Di. 

Bernhöft, Exegetikum. — Mi. 
Matthiass, Conversatorium über Pandekten, 

I Theil. - Do. u. Fr. 
Lehmann, Deutsche Reehtsgeschiehte. 

Mo. Di. Do. Fr. 

15 

mich Tagesstunden. 

Medicinische Fakul tä t . Philosophische Fakul tä t . Stunden. 

Schaf-, Gynäkol. Klinik. Mo.Mi. Do. So. 
Schott, Gynäkol. Poliklinik. — Di. Fr. 
A. Thierfelder, Spec path. Anatomie. — Tägl. 
.1. Thierfetäer, Leitung der Arbeiten Geüb­

terer im pathologischen Institut. 
Täglich in den Vormittagsstunden. 

von Brunn. Secirfibungen. — Täglich. 

Gemitt, Mineralogie. — So. 
Reit.zensteiii, Cicero de legibus 

Mo. Di. Mi. 
Ueitxeiistein, Geschichte der Philologie bei 

den Alten. — Do. u. Fr. 
S 9 

Aulirrt, Physiologie (animale Functionen). 
Täglich. 

Koste, Hebungen in physiol. u.pathologisch-
chemischen Untersuchungen. 
Täglich von !> - 6 Uhr. 

Maddung, Chirurgische Klinik. 
Täglich von 9 lO*/j Uhr. 

ran Hriiuii, Sccirübungen. - Täglich. 

Beckstein, Deutsehe Litteraturgeschichte 
der älteren Zeit. Mo. Do. So. 

Beehstein, Das Spiel von den zehn Jung­
frauen. — Di. Fr. 

Beehstein, Deutsch-philol. Seminar. — Mi. 
Gemitt, Mineralogie. — Mo. Di. Do. Fr. So. 
Falkenberg, Botanische Uehungen für Vor­

geschrittene. — Täglich von 9—5 Uhr. 
Michaelis. Grosses chemisches Praktikum. 

Mo. bis Fr. von 9—Ü Uhr. 

9 -10 

Th. Thierfelder, Medicinische Klinik. 
Täglich von lO1/,—12 Uhr. 

Madehtng, Chirurgische Klinik. 
Täglich von 9—IQ1/, Uhr. 

von Brunn, Seciiiihungen. — Täglich. 

Beehstein, Deutsch-philologisches Seminar. 
Mi. ii. So. 

Schwnrts, Grieehisehe Litteraturgeschichte. 
Di. u. Do. 

Michaelis, Organ. Experiments!-Chemie. 
Mo. bis Fr. 

Linduer, Geschichte der französischen Lit-
teratur im Mittelalter. — Mo. u. Do. 

10-11 

Th. Thierfelder, Medicinische Klinik. 
Täglich von 107,-12 Uhr. 

ron Brunn, Sccirübungen. — Täglich. 
l'lfelmann, Hebungen im hygienischen In­

stitut — Mo. Do. 

Schirrmacher, Griech. Geschichte. •—2stdg. 
Körte, Euripides Mythopoeie. — Mo. Di. 
FaJkenberg, Mikrosk.-botan. Curaus, 2mal. 
Schwurt.-, Griechische Litteraturgeschichte. 

Di. u. Mi. 
Staude, Analyt. Mechanik. — Mo.Di.Do.Fr. 
Staude, Mathematisches Seminar. — Mi. 
Blochmann, Allgemeine Zoologie. — So. 
Lindner, Moliöro'sMisanthrope. Mo.u.Do. 

11—12 

A. Thierfelder, Patholog. -anatom. Deinon-
strations-Cursus, verbunden mit Sccir­
übungen. — Mo. Mi. Fr. v. 12—P/2 Uhr. 

Nasse, Phvsiolog. u. patholog. Chemie. 
Di. Do. ßo. 

von Brunn, Sccirübungen. — Täglich. 
von Brunn, System. Anatomie, I. Th. — Tägl. 
Berlin, Ophthalniiatrische Klinik. 

Mo. Mi. Fr. von 12—l1/^ Uhr. 
Berlin, Augenheilkunde. — So. 
1 Tifelmann, Cursusd.Bakteriologie. Di. u. So. 
Oies, Cursus der chirurgischen Diagnose 

und Therapie. — Mo. Mi. Fr. 
Martins, Medicinische Poliklinik. — Di.Do. 

Schirrmacher, Geschichte des 17. und 18. 
Jahrhunderts. — Mo. bis Fr. 

Körte, Geschichte der griechischen Kunst. 
Mo. Di. Do. Fr. 

Falkenberg, Mikrosk.-botanischer Cursns. 
2mal.' 

Schwarte, Griechische Litteraturgeschichte. 
Mi. 

Staude, Algebra. — Mo. Di. Do. Fr. 
Staude, Mathematisches Seminar. — Mi. 

12-1 
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III. Uebersicht der Vorlesungen 
Theologische Fakul tä t . Juristische Fakul tä t . 

3-4 

4-5 

Hashagen, Geschichte und Theorie der 
speciellen Seelsorge. — Di. Do. Fr. 

Koenig, Erklärung der Hauptstellen des 
Buches Hiob. — Mo. 

5-6 

Hashagen, Praktische Erklärung der episto-
lischen Perikopen. — Di. Do. Fr. 

Koenig, Erklärung der Hauptstellen des 
Buches Hiob. — Mo. 

Koenig, Erklärung der Genesis. 
Di'. Mi. Do. Fr. 

7-8 

Hashagen, Homiletisch-katechetisches Se­
minar. — Mo. 

Koenig, Erklärung der Genesis. — Fr. 
Koenig, Biblische Geographie und Natur­

kunde. — Di. Mi. Dn. 

Hashagen, Homiletisch-katechetisches Se­
minar. — Mo. 

Sachsse, Strafprozess. — Mo. Di. Do. Fr. 

17 

nach Tagesstunden. 

Medicinische Fakul tä t . 

A. Thicrfelder, Patholog.-anatom. Dcmon-
strations-Cursus, verbunden mit Secir-
übungen. — Mo. Mi. Fr. v. 1—1 1 ., Uhr. 

Berlin, Ophthalmiatriseho Klinik. 
Mo. Mi. Fr. von 1—1'/.. Uhr. 

Gies, Cursus der chirurgischen Diagnose 
und Therapie. — Mo. Mi. Fr. 

Schau, Ambulatorisehe Poliklinik. Täglich 

Sachsse, Kirchenrecht. — Di. Do. Fr. 
Sachsse, Strafprozess. — Mo. 
Oetker, Conversatorium über Civilprozess 

verbunden mit praktischen Uebungen, 
Mi. 

Sachssc, Kirchen recht — Di. u. Do. 
Oetker, Conversatorium über Civilprozess 

verbunden mit praktischen Uebungen. 
Mi. 

Aidjcrt, KncyklopädiederMeilicin. Mo.Do. 
Auhert, Zeugungs- und Entwicklungs­

geschichte, — Mi. So. 
Schatz, Frauenkrankeiten. — Mo. Mi. Fr. 
Sehatz, Gerichtliche Medicin. — Di. Do. So. 
von Brunn, Knochen- und Bänderlehre. 

Mo. Mi. Fr. ; 

Nasse, Pharmakologie. — Mo. u. Di. 
Uffelmunn, Hygiene, II. — Mo. Di. Do. 
Uffelmunn, Hygiene des Kindes. — Mi. 
Gies, Verbandcursus. — Di. 
Lcnicke, Poliklinik der Obren- u. Kehlkopf­

krankheiten.— Mo. Mi. Fr.v.4—f)1/., Uhr. 

Nasse, Pharmakologie. — Mo. u. Di. 
Madelang, Ausgew.Capit.d.allg.Chirurg. - Do. 
von Brunn, Spociolle mikroskopische Ana­

tomie mit Uebungen. — Di. Do. 
Martins, Cursus d. klinisch. Untersuehungs-

methoden. — Mo. u. Fr. 
Martins, Ueber die Krankheiten des Herzens 

und der Gefässe. — Mi. u. So. 
Lcmcke, Poliklinik der Ohren- u. Kehlkopf­

krankheiten. — Mo. Mi. Fr. v. 5—ö'/s Uhr. 

Th. Thierfelder, Allgemeine Therapie. — Do. 
von Brunn, Specielle mikroskopische Ana­

tomie mit UebUngen. — Di. Do. 
' Berlin, Augenspiegclcursus. — So. 

Lcmcke, Die chirurgischen Krankheiten des 
Ohres. — Mo. u. Mi. 

Philosophische Fakul tä t . 

Falkenberg, Systemat. Botanik. Mo. bis Kr. 
Michaelis, Kleines ehem. Praktikum. 

Mo. Mi. Fr. von 2—5 Uhr. 
Michaelis, Uebungen für Mediciner. 

Di. D. Do. von 2 - 6 Uhr. 
von Stein, Logik und Metaphvsik. 

Mi. Do. Fr. 
Matthiessen, Praktisch-physikal. Uebungen 

an 4 Tagen. 
Moennieh, Einführung in die Lehre vom 

elektrischen Potential. — Di. u. Fr. 

von Stein, Geschichte der alten Philosophie. 
Mo. Di. Mi. Fr. 

Matthiessen, Praktisch-physikal. Uebungen 
an 4 Tagen. 

Stieda, Allg. Volkswirthscbaftsl. - Mo. bis Do. 
Blochmunn, A llgem. Zoologie. — Mo. bis Fr. 

von Stein, Acsthetik. — Mo. Di. Mi. 
Matthiessen, Experimentalphysik,II.Theil. 

Mo. bis Fr. 
Matthiessen, Praktisch-physikal. Uebungen 

an 4 Tagen. 
Stieda, Finanzwissensehaft. — Mo. bis Do. 
Stieda, Nationalökonomische u. statistische 

Uebuugen. — Fr. 

Körte, Archäologische Uebungen. — Mi. 
Stieda, Nationalökonomiscbe u. statistische 

Uebungen. — Fr. 
Oltmanns, Repetitorium der Botanik. 

Mo. Mi. Do. 
Oltmanns, Ueber technisch und pharma-

ceutiseh wichtige Pflanzen. — Di. u. Fr. 
Körte, Archäologische Uebungen. — Mi. 
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In erst bei Beginn des Semesters zu bestimmenden Tagesstunden werden lesen: 
in der juristischen Facul tä t : 

Sachsse: Conversatorischo und exegetische Uebungen in den Fächern des 
öffentlichen Rechts je nach näher zu treffender Bestimmung. 

Lehmann: Conversatorium aber Deutsches Privatrecht, Handels- und Wechselrecht. 
2stündhr. 

in der medicinischen Facultät: 

Lnbarsch: Allgemeine Pathologie der Infectionskrankheiten, 2stfindig. 

in der philosophischen Faci l i ta i : 
Schirrmacher: Uebungen im historischen Seminar, 2stflndig. 
Beckstein: Die Fachausdrucke rler Deutsehen Philologie, 2stfindig. 
Matthiessen: Qeomètrische oder graphische Optik, 2stundig; 

Physikalisches Seminar, 2stflndig. 
Fkilippi: Hebräische Grammatik, Sstfindig; 

Arabische Grammatik mit Uebersetzungsübungen, 2stüudig; 
Fortsetzung der Erklärung der chaldüischcu Abschnitte des alten 

Testaments, 2stttndig ; 
Ausgewählte Abschnitte aus den Targuinim, lstiindig; 
Fortsetzung der Erklärung von Zaniachschnri's Al-Mufassal, lstiindig 
Ausgewählte Sanskrit-Texte, 2stündig. 

Geinits: Physikalische Geographie, 2stündig; 
Chemische Geologie, 2stündig; 
Geologisches Praktikum, .'»stündig. 

Schwarte : Philologisches Seminar. 
Michaelis : Chemisch-pharmaceutische Präparatenkunde, 2stündig. 
Blochmann: Thierische Parasiten dos Menschen, lstiindig; 

Zoologisches Praktikum für Geübtere, gemeinschaftlich mit Dr. 117//, 
täglich; 

Zoologisches Praktikum für Anfänger, gemeinschaftlich mit Dr. 117//, 
4stündig. 

Heinrich: Agrieultur-chemisch-physiologisches Praktikum, listündig. 
lleitxenstein : Oeschichte der lateinischen Lyrik für Nichtphilologen ; 

Philologisches Seminar. 
Tühl: Ausgewählte Capitol der theoretischen Chemie, 2stündig; 

Qualitative Analyse, Sstündig; 
Chemisches Çolloquium, 2stiindig. 

Lindner: Chaucer's Canterbury Tales, lstiindig. 
Hubert: Cours pratique de français, 4stündig; 

Histoire do la littérature française, 4stiindig; 
Variations du langage français depuis le 12'«'""" siècle, 4stiindig; 

117//.- Vergleichende Osteologie der Wirbelthiere, 2stündig. 
Thierfehler: Liturgische Uebungen für die Mitglieder des homilotisch-kateehotischon 

Seminars, 2stündig ; 
Harmonielehre und Kontrapunkt, 2stündig; 
Leitung der Uebungen dos akademischen Gesangvereins. 
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